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Bauen und 
Wohnen mit 
echten Perspektiven
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Grußwort 3

Ein Blick genügt. Wer auf dem legen-
dären „Nordwest-Hang“ steht, wo
einst Segelflieger starteten oder auch
heute noch im Winter Skifans ins Tal
gleiten, hat beste Aussichten: Die
Gemeinde Eschenburg bietet echte
Perspektiven. Das gilt auch und insbe-
sondere für Bauherren und -damen.
Für Wohnträume und Geschäftsideen
bieten passende Grundstücke reizvolle
Entfaltungsmöglichkeiten zum Bauen
von Häusern und Hallen. Ob in ruhiger
Ortsrandlage ein Häuschen oder einen
Gewerbestandort in geschäftstüchti-
ger Nachbarschaft, hier finden Sie al-
les.
Dieser kleine Wegweiser zeigt Ihnen
erste Einblicke, welche Aussichten sich
hier bieten. Die einzelnen Neubau -
gebiete werden ebenso erläutert wie
geeignete Gewerbeflächen. Zudem
gibt diese Broschüre einen knappen
Überblick über das, was leben, woh-

nen und arbeiten in dieser Gemeinde
ausmacht. Eschenburg ist geschäfts -
tüchtig und familienfreundlich.
Eine runde Sache wird das Heft mit et-
lichen hilfreichen Informationen rund
um den Neubau. Und wenn etwas of-
fen bleiben sollte, fragen Sie uns: Aus
Eschenburgs Rathaus geht niemand
ohne einen guten Rat heraus. Ent -
wicklung mit Weitsicht und kurze
Wege sind unsere Stärken. 
Ich würde mich freuen, Sie hier in
Eschenburg begrüßen zu können.

Ihr

Eschenburg . . . echte Perspektiven

Impressum

Herausgeber/Redaktion:
E.ON Mitte AG
Kommunikation
Monteverdistraße 2 
34131 Kassel 
T 05 61-9 33-01 
info@eon-mitte.com
www.eon-mitte.com

Gemeinde Eschenburg
Nassauer Straße 11
35713 Eschenburg
T 0 27 74-915-0
Fax 0 27 74-915-310
E-Mail: info@eschenburg.de
www.eschenburg.de

Art Direktion/Layout
Bernecker Mediagruppe
Jürgen Hoppe
Unter dem Schöneberg 1
34212 Melsungen
T 0 56 61-7 31-0
verlag@bernecker.de
www.bernecker.de

© A. Bernecker Verlag GmbH, 
Melsungen, im September 2007

Götz Konrad, Bürgermeister



4 Leben & Wohnen

ESCHENBURG – Echte Perspektiven . . .
. . . das bietet die Gemeinde Eschenburg

in vielerlei Hinsicht. Im Herzen Hessens ge-
legen, bietet sie das Tor zum Naturpark
„Lahn-Dill-Bergland“ und einen Zuweg
zum beliebten Wanderweg „Rothaar -
steig“. Eingebettet in eine reizvolle Land -

Für das Gewerbe wird derzeit in direk-
ter Nähe zur Bundesstraße B 253 – zwi-
schen Eibelshausen und Eiershausen – im
„Heerfeld“ ein rund 17 Hektar großes
Areal entwickelt. Daneben bieten weitere
Flächen Chancen für Unternehmen. 

Hier treffen Investoren auf eine bereits
bestehende und  geschäftstüchtige Nach -
barschaft. Und das „Zentrum“ mit allen
seinen Möglichkeiten – vom Rathaus bis
zum Kindergartenplatz – liegt in unmittel-
barer Nähe. Gerade diese „weichen“
Standortfaktoren und die Infrastruktur bie-
ten in Eschenburg echte Perspektiven.

Die Gemeinde 
stellt sich vor
Am Fluss und am Rothaargebirge

Eschenburg liegt am Fluss Dietzhölze –
wie hier der größte Ortsteil Eibelshausen
mit seinem „Postkarten-Winkel“ an
Marktplatz und Kirche. Das Dietzhölztal
gibt der Nachbargemeinde flussaufwärts
den Namen. Geologisch gehören die
Höhenzüge zu den Ausläufern des
Rothaargebirges. 

Das Wappen
Schon das

Wappen zeigt,
dass in Eschenburg
genussvolles Leben
und fundiertes
Wirtschaften mit
Herz und Hand zu-
hause sind: 

Das Schild trägt einen blauen Mauer -
anker und einen gold gelben „Stautze -
wecken“, ein traditionelles Neujahrs -

gebäck im größ -
ten Ortsteil Eibels -
hausen.

Der Name
Den Namen

gab der 589
Meter hohe Berg
Eschenburg.
Darauf stand in
den Jahren 1936
bis 1945 ein ho-
her Aussichts-
Turm, der weite
Blicke ins Land er-
möglichte. 

Obwohl in den letzten Tagen des Zwei -
ten Weltkrieges von Jagdfliegern in Brand
geschossen und dadurch zerstört, ist der
Berg mehr als ein Namensgeber geblieben.
Die Eschenburg liegt heute auf der
Gemarkung der Nachbarstadt Dil len -
burg.

1590 verkaufte Graf Johann VI. von
Nassau-Dillenburg den Berg Eschenburg
an die damalige Gemeinde Wissenbach.
Leider hat diese Übertragung keinen Ein -
gang ins Grundbuch gefunden . . .

Die Gemeinde
Die Großgemeinde Eschenburg ent-

stand durch den freiwilligen Zusammen -
schluss der Dörfer Eibelshausen, Eiers -
hausen und Wissenbach am 1. Oktober
1971. Zum 1. Juli 1974 schlossen sich
Hirzenhain sowie aus dem damaligen
Kreis Biedenkopf die Gemeinden Sim -
mersbach und Roth an. Damit entstand
bereits zwei Jahre vor der hessischen Ge -
biets reform eine Gemeinde mit zukunfts -
trächtigem Zuschnitt.

Funde aus der Zeit der Kelten weisen
auf die erste Besiedelung hin. Mit den ers -
ten Erwähnungen in Urkunden treten die
ersten Ortsteile von
Eschenburg im 13. Jh.
aus dem Dunkel der
Geschichte. Die
spär lichen Belege
las sen erahnen, wie
hier Bergbau, Hütten
und Hammerwerke die Wirtschaft antrie-
ben. Eisen, Nickel, Kupfer und sogar Silber
wurden gefördert, Schiefer und Diabas aus
dem Boden gewonnen. Der kleinste
Ortsteil Roth hatte sogar Stadtrechte und
seine eigene Währung: den Rother Silber -
taler.

Erfindungsreich in armen Zeiten
Geschichte hat in Eschenburg Zukunft –

das ist bereits an der Landschaft ersicht-
lich: An einigen Hügeln rings um Eibels -
hausen wächst an etlichen Stellen eine
auffällige Form von niedrigerem Wald, der
so genannte Hauberg . Vermutlich im
13./14. Jahr hun dert entstand diese beson -
dere Form der Waldbewirt schaf tung, bei
der vorwiegend Eichen und Birken in ei-
nem Turnus von 18 bis 20 Jahren abge -
holzt wurden und aus den stehen -
gelassenen Stö cken wieder nachwuchsen.
Aus dem Hauberg wurde nicht nur Holz

schaft mit weiten Blicken liegt die 11 000
Einwohner große Kommune nicht am
Rande, sondern bei vielen Dingen weit
vorn: Die rund 500 Unternehmen – vom
Ein-Mann-Betrieb bis zur Fabrik – bietet
mit 3 600 Arbeitsplätzen den nötigen
Broterwerb. Und man kann hier sehr gut
leben.  

Platz für Wohnträume und 
Geschäftsideen

Für das Eigenheim oder für den
Gewerbebetrieb – die Gemeinde Eschen -
burg bietet in verschiedenen Lagen gute
Möglichkeiten, Träume und Visionen zu
verwirklichen. 

Derzeit vermarktet die Gemeinde rund
80 Bauplätze für Wohnhäuser. In fast allen
sechs Ortsteilen stehen Grundstücke in
den unterschiedlichsten Größen bereit, die
sofort bebaut werden können. Die politi-
schen Gremien haben sich stets mit
Weitsicht bemüht, vor allem für junge
Fami lien erschwingliches Bauland bereitzu-
stellen.
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SANITÄR- UND WÄRMETECHNIK
Meisterbetrieb

35713 Eschenburg-Roth · Rother Straße 31

Tel. (0 27 74) 9 20 50 · Fax (0 27 74) 9 20 51

E-Mail: martin-dorndorf-gmbh@t-online.de

€ Heizungsanlagenbau

€ Gas- und Wasserinstallation

€ Sanitäre Einrichtungen

€ Bauklempnerarbeiten

€ Solaranlagen und 
Wärmepumpen

gewonnen; die Rinde wurde
für Gerbereien zur
Verarbeitung von Tierfellen zu
Leder genutzt, in den Wäldern
wurde zudem Getreide gesät
und Vieh gehalten. Ein stei-
gender Bedarf an Holzkohle
für die Eisen gewinnung war
damals der Anlass, eine
nachhaltige Waldwirt schaft zu

betreiben. Vor dem Hintergrund steigender Energiepreise be-
kommt diese – aus der Not geborene und bis heute gepflegte
Haubergs-Wirtschaft – eine völlig neue Perspektive.

Wandel in Wirtschaft und Handel
Sogar eine eigene Automarke hat Eschenburg hervorge-

bracht: Im Ortsteil Wissenbach hat die Firma Manderbach, ge-
gründet 1899, nach dem
Zweiten Weltkrieg dort
589 Wagen gefertigt. Das
war die Wurzel für moder-
ne Betriebe, die noch heu-
te für die Autoindustrie
wichtige Teile zuliefern und
Marktnischen ausfüllen.
Drei der in Handarbeit hergestellten Manderbach-Lkw sind heu-
te noch funktionstüchtig in Deutschland zu finden.

„Abgehoben“ – und doch bodenständig
In Eschenburg mit seinen mehr als 70 Vereinen herrscht ein

buntes Vereinsleben. Die Palette reicht von bodenständigen
Verbindungen wie der Haubergs-Genossenschaft oder den
Landfrauen. Dazu kommen etliche Sportvereine der unter-
schiedlichsten Disziplinen – darunter ein Tennis-Club, ein Ski-
Club und ein Verein mit besonderer Geschichte. Der
Segelflieger-Club „Hi-Hai“ im höchstgelegenen Ortsteil Hirzen -
hain wurde 1923 gegründet und ist – nach der Wasser kuppe –
die zweitälteste „Wiege“ des Segelflugs weltweit. Aus moder-
nen Wolkengleitern bietet sich eine luftige Vogel per s pektive.

Infos: www.sfc-hihai.de

Für Wanderer, Radler und Reiter
Eine Vielzahl von Wander- und Radwegen führen durch die

Gemarkung von Eschenburg und verbinden darüber hinaus 
attraktive Ziele. Darunter auch die Extra-Touren des Premium-

Wanderwegs Lahn-Dill-Bergland-Pfad.
Auf einem geschichts trächtigen

Boden lässt der „Mon -
tan histo ri sche Wan -
derweg“ die Wurzeln

des Bergbaus und der
Keltenzeit lebendig werden. In

Eschenburgs Ortsteil Wissenbach wurde an der Fundstelle eine
Waldschmiede aus dem Mittelalter nachgebaut, mit der einst
das geschmolzene Eisenerz weiterverarbeitet wurde. 

Mit dem „Drahtesel“ haben Besucher in Eschenburgs Wiesen
und Wäldern gute Orientierung: Etliche beschilderte Touren füh-
ren durch die Gemarkung – darunter der Seenradweg , der den
Perfstausee bei Biedenkopf und den Aartalsee bei Bischoffen
verbindet. Zudem wurde viel für den Reiturlaub getan. 

Viele Attraktionen wurden in Zusammenarbeit mit dem Verein
„Region Lahn-Dill-Bergland“ geschaffen. Dieser Zusam men -
schluss von 19 Städten und Gemeinden betreibt eine aktive
Regionalentwicklung mit Hilfe von europäischen Förder pro gram -
men. Unterkunfts-Verzeichnisse und viele hilfreiche Tipps können
aktuell im Internet abgerufen werden.

Infos: lahn-dill-bergland.de

Auf dem beliebten Wanderweg „Rothaar -
steig“ , der auf 154 Kilometern zwischen
Dillenburg und Brilon verläuft, führt ein Zuweg
von Eibelshausen aus. Ruhebänke und Schutz -
hütten laden zum Verschnaufen ein und bie-
ten weite Blicke über Hügel und Hauberg.

Infos: www.rothaarsteig.de
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Baugebiet „Auf dem Gleichen Nr. 4“
in Eschenburg-Hirzenhain/Bhf.

Die ausschließlich gemeindeeigenen Wohnbaugrundstücke in
Hirzenhain/Bahnhof in dem Neubaugebiet „Bussardstraße“ ste-
hen zur sofortigen Bebauung zur Verfügung. Die Größen der
Grundstücke liegen zwischen 450 bis 700 m2. Der Kaufpreis der

Grundstücke liegt bei ca. 61  je Quadratmeter Grund stücks -
fläche und beinhaltet neben dem Kaufpreis für Grund und
Boden alle Anliegerleistungen. Die Wohnbaugrundstücke befin-
den sich in ruhiger Ortsrandlage.
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Die Wohnbaugrundstücke im Neubau gebiet „Dombachseite Nr. 2“ im Ortsteil Eibelshausen stehen zur sofortigen Be bauung zur
Verfügung. Die Größen der Grundstücke liegen zwischen 480 bis 650 m2. Der Kaufpreis der Grundstücke liegt bei ca. 91  je
Quadratmeter Grund stücksfläche und beinhaltet neben dem Kaufpreis für Grund und Boden eine Vorausleistung auf den
Erschließungs beitrag und den Kostenerstattungsbetrag für Ausgleichsmaßnahmen. Eine Erdgaserschließung ist vorhanden.

Baugebiet „Dombachseite Nr. 2“
in Eschenburg-Eibelshausen
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Das Wohnbaugebiet „Am Eckeweg“ wurde 2006 in herr-
licher Lage erschlossen. Die Entwicklung dieses Wohngebietes
wird von der Hessischen Landgesellschaft (HLG) in einem Pilot -
projekt vorgenommen. In diesem Baugebiet werden 21 Bau -

grundstücke mit einer Größe von 500 bis 650 Quadratmeter
ausgewiesen. Der Verkaufspreis dieser Grund stücke beträgt 
60  (Kaufpreis für Grund und Boden inklusive Erschlie ßungs -
kosten) je Quadratmeter Grundstücksfläche.

Baugebiet „Am Eckeweg“ in Eschenburg-Roth
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Gewerbebaugebiet „Kaltwasser“
im OT Hirzenhain Bahnhof

Geplantes Gewerbebaugebiet „Heerfeld“
im OT Eiershausen

Die Gemeinde Eschenburg
verfügt derzeit über ein Ge -
werbegebiet mit freien Gewer -
be flächen. Dieses Gewerbe -
gebiet „Kaltwasser“ liegt im
OT Hirzenhain/Bahnhof. Die
ebenerdigen Grundstücke in
Ortsrandlage, mit einer Größe
von ca. 900 qm bis ca. 5 800
qm, können umgehend bebaut
werden.

Die erschlossenen Grund -
stücke sind über eine Bau -
straße zu erreichen. Der Kauf -
preis für Grund und Boden be-
trägt derzeit 12 /qm. Zu
diesem Preis sind noch Erschlie -
ßungs kosten bei dem Kauf ei-
nes Grundstückes zu entrich-

ten. Die nicht erschlossenen
Grundstücke dieses Gebietes
können bei Bedarf erschlossen
werden. 

Allgemeine Angaben
Name/Standort:

Gewerbegebiet „Kaltwasser“
Gesamtgröße: 6, 8 ha
Zahl der Vollgeschosse: II
Grundflächenzahl: 0,8
Geschossflächenzahl: 1,2

Im Gewerbebaugebiet
„Kaltwasser“ sind nur solche
Betriebe und Anlagen zulässig,
von denen keine störenden bo-
dennahen Geruchs- oder
Schadstoffemissionen (gas-
oder staubförmig) ausgehen. 

Die Gemeinde Eschenburg be-
treibt ein Bebauungsplanverfahren
zur Ausweisung eines neuen Gewer-
begebietes in der Gemarkung Eiers-
hausen. Dieses geplante Gewerbege-
biet mit dem Namen „Heerfeld“ ist
eine Erweiterung des beste hen den
Gewerbegebietes Eiers   hau sen/Eibels -
hausen in unmittelbarer Nähe der
B253. Neben der sehr guten Ver-
kehrsanbindung über die B253 zur
Autobahn A45 ist geplant, dieses
Gewerbegebiet mit Erdgas zu versor-
gen. Darüber hinaus ist angedacht,
das „Heerfeld“ über die üblichen
Kommunikationsmittel hinaus mit
DSL auf den aktuellen Stand der
Tech nik zu bringen. Dieses Gewerbe-
gebiet soll in mehreren Bauabschnit-
ten erschlossen werden. 

Informationen über den aktuellen
Sachstand der Entwicklung dieses
Gewerbebaugebietes können Sie in
der Bauverwaltung der Gemeinde
Eschenburg bei Herrn Klingelhöfer,
Tel. 0 27 74/915-103, oder Herrn
Treu  pel, Tel. 0 27 74/915-106, erhal-
ten. Erweiterungsfläche Gewerbegebiet „Heerfeld“ (weiße Fläche)
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Wichtige Adressen und Telefonnummern
Gemeindeverwaltung Eschenburg
Nassauer Str. 11
35713 Eschenburg
Telefon: 0 27 74/9 15-0
Telefax: 0 27 74/9 15-3 10
E-Mail: info@eschenburg.de
www.eschenburg.de

Für Bau-Interessenten:

Bauverwaltung Gemeinde Eschenburg
Nassauer Straße 11
35713 Eschenburg-Eibelshausen

Herr Klingelhöfer (Bauamtsleiter)
Telefon: 0 27 74/9 15-1 03
E-Mail: h.klingelhoefer@eschenburg.de

Aufgabenbereich: 
• Bauleitplanung 
• Entwicklung von Wohn- und Gewerbe-

flächen 
• Beratung in Bauplanungsfragen

Herr Treupel (Verkauf von Grundstücken)
Telefon: 0 27 74/9 15-1 06
E-Mail: t.treupel@eschenburg.de

Aufgabenbereich:
• Verkauf der gemeindeeigenen Wohn-

und Gewerbegrundstücke
• Vorbereitung der Grundstückskauf -

verträge 
• Allgemeine Beratung rund um die

Themen Wohn- und Gewerbegrund -
stücke

Herr Grabert (Bauordnung)
Telefon: 0 27 74/9 15-1 04
E-Mail: u.grabert@eschenburg.de

Aufgabenbereich:
• Beratung in Fragen des Baugenehmi-

gungsverfahrens 
• Abrechnung der Erschließungskosten 
• Annahme der baugenehmigungsfreien

Bauvorhaben

Kreisverwaltung des Lahn-Dill-Kreises
Karl-Kellner-Ring 51
35776 Wetzlar
Telefon: 0 64 41/4 07-0

Fachdienst Bauaufsicht
Herr Kling, Telefon: 0 64 41/4 07-17 24

www.lahn-dill-kreis.de

Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung
Gemeindewerke Eschenburg
Nassauer Straße 11
35713 Eschenburg
Telefon: 0 27 74/9 15-152
Telefax: 0 27 74/9 15-1 12
Notdienst: 01 70/6 30 15 06
E-Mail: r.mueller@eschenburg.de
www.gemeindewerke-eschenburg.de

Abfallwirtschaft
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Postfach 19 40
35573 Wetzlar
Telefon: 0 64 41/4 07-18 25
www.aewld.de

Allgemeine Bürozeiten der Bauverwaltung im Eschenburger Rathaus:

Montag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 15.30 Uhr
Freitag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kontakt E.ON Mitte
E.ON Mitte AG
RegioNiederlassung Dillenburg
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Dillenburg
Tel. 02771-873-0
Fax 02771-873-4500

E.ON Mitte AG
Vertriebsbüro Dillenburg
Bahnhofsplatz 1
35683 Dillenburg
Tel. 02771-873-4580
Fax 02771-873-4595

E.ON Mitte Service
ServiceCenter: 0 18 01-326 000
Entstörungsdienst Gas: 0 18 03-346 427
Entstörungsdienst Strom: 0 18 01-326 326
Beratungshotline Erdgas: 0 18 01-346 000
Internet: www.eon-mitte.com
E-Mail info@eon-mitte.com

www.eschenburg.de

www.gemeindewerke-eschenburg.de
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Der elektrische Hausanschluss

Variante a)

Einbauskizze für Wandeinbaukasten 
und Kabelschutzrohr

Variante b)

Hausanschluss-Säulen

Der Außenwand-
Hausanschlusskasten

Entsprechend der Fassaden außenfläche
stehen folgende Ausführungen zur Ver -
fügung: 

Variante a)
mit weißer Stecktür, die entsprechend der
Fassadenfarbe gestrichen werden kann.

Variante b)
mit Metalltür, die auch mit Riemchen oder
Putz beschichtet werden kann.

Weitere Informationen zum Anschluss -
kasten und zur Anschluss-Säule erhalten
Sie in der E.ON Mitte-Broschüre zum
Strom an schluss oder im Internet unter
www.eon-mitte.com

Um bei technischen Störungen im Netz
die notwendigen Arbeiten durch die Mit-
arbeiter von E.ON Mitte – auch bei ihrer
Abwe sen heit – ausführen zu können, er-
hält ihr Neubau einen Hausanschluss, der
von außen zugänglich ist. 

Die Hausanschluss-Säule 

Im Ausnahmefall, zum Beispiel bei
Fertig häusern, Holzhäusern, Holzständer -
bauten ohne Keller, kann der elektrische
Haus anschluss über eine Haus anschluss-
Säule hergestellt wer den.

Mehr Informationen gibt es bei Ihrem kom-
petenten Partner für Strom und Erd gas:

E.ON Mitte AG
RegioNiederlassung Dillenburg
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Dillenburg
Tel. 0 27 71-8 73-0
Fax 0 27 71-8 73-45 00

E.ON Mitte AG
Vertriebsbüro Dillenburg
Bahnhofsplatz 1
35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71-8 73-45 80
Fax 0 27 71-8 73-45 95

www.eon-mitte.com
info@eon-mitte.com



Strom und Erdgas – der Kombi-Anschluss
Als Bauherr haben Sie sicher  eine Men-

ge Dinge zu erledigen. Wenn es um den
Hausanschluss für Strom und Erdgas in Ih-
rem neuen Haus geht, sollten Sie das Ser-
vice-Angebot von E.ON Mitte nutzen, da-
durch sparen Sie viel Zeit und Koordina-
tionsaufwand.

Die wesentlichen Vorteile sind:

• Wir prüfen die Möglichkeit eines ge-
meinsamen Hausanschlusses und über-
nehmen für Sie die Koordination und
Planung.

• Kostenersparnis durch gleichzeitige Ver -
legung der Strom- und Erdgas lei tun gen:
Pro Meter gemeinsam genutzten Haus -
anschlussgrabens auf Ihrem Grund stück
erhalten Sie einen Preisnachlass. Dieser
Preisnachlass wird Ihnen auf der Haus -
anschlussrechnung der Gassparte gutge-
schrieben.
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Das sollten Sie beachten:

• Bitte planen Sie möglichst zusammenhängende Anschlusspunkte für
Strom und Erdgas, denn der Abstand der Mauerdurchführung für den
Erdgas anschluss und der Anschlusspunkt für den Stromanschluss darf
höchs tens zwei Meter betragen. Nur dann können beide Versorgungs-
leitungen in einem Hausanschlussgraben verlegt werden. Sie profitie -
ren von Kosten vor teilen.

• Sie stellen uns die notwendigen Anschlussdaten zur Planung und
Angebots erstellung zur Verfügung.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Setzen Sie sich frühzeitig – möglichst vor Baubeginn – mit Ihrem An -
sprech partner von E.ON Mitte in Verbindung.

Wir klären mit Ihnen:

• die Verlege- und Anschlusstechniken

• den Trassenverlauf und die Anschlusspunkte

• die Anschlusskosten

Baustromversorgung

Bevor der Hausanschluss hergestellt
wer den kann, wird die Baustelle in der Re-
gel über einen vorübergehenden An -
schluss (Baustromanschluss) mit elektri-
scher Energie versorgt. Die Baufirma ist im
Normalfall dafür verantwortlich, dass der
Baustromanschluss rechtzeitig angemeldet
wird. 

Fundament-Erder

In Neubauten ist ein Fundament-Erder
einzubringen. Einzelheiten über die techni-
sche Ausführung regelt die DIN 18014.
Der Einbau des Fundament-Erders muss
zwischen dem Elektro-Installateur und
dem Bauunternehmen rechtzeitig vor Be -
ginn der Fundamentierungsarbeiten abge-
sprochen werden.

Beratung

E.ON Mitte berät Sie gerne bei der Aus-
wahl des für Sie günstigsten Tarifes und in-
formiert Sie über die Strompreise. Darüber
hinaus beraten wir Sie zu Fragen der
Elektroinstallation, der sinnvollen Energie-
anwendung, zu bauphysikalischen Aspek-
ten und Anlagetechnik (Heizung, Lüftung,
Klima und Beleuchtung). Zweck mäßig ist es,
einen Beratungstermin schon vor Baubeginn
mit uns abzusprechen. 
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Informations- und Fördermöglichkeiten zur
Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer
Energien

Hessische
Landgesellschaft mbH

Wir entwickeln den ländlichen Raum

LŠndliche Siedlung
Betreuung landwirtschaftlicher Bauvorhaben
Landwirtschaftliche Bauberatung

Sonstige Bauvorhaben und PlanungsauftrŠge
Dorf/Stadterneuerung
StŠdtebauliche Entwicklungsma§nahmen
Stadtsanierung � Kommunale Bauten

Bodenbevorratung
Landbeschaffung fŸr kommunale Entwicklung
Erschlie§ung von erworbenen FlŠchen
Verbesserung der Agrarstruktur � Bodenordnung

DomŠnen und Liegenschaften
Verwaltung der Hessischen StaatsdomŠnen
und des DomŠnenstreubesitzes

�

�

�

�

Hessische Landgesellschaft mbH
Alsterweg 20
35390 Gie§en
Telefon: (06 41) 9 32 16 - 36
Fax: (06 41) 39 09 89
E-Mail: poetz@giessen.hlg.org
Internet: http://www.hlg.org

E.ON Mitte AG
Vertriebsbüro Dillenburg
Bahnhofsplatz 1
35683 Dillenburg
T 0 27 71-8 73 45 80
F 0 27 71-8 73-45 95
info@eon-mitte.com
www.eon-mitte.com

Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle
Frankfurter Straße 29–35
65760 Eschborn
T 0 61 96-9 08-0
F 0 61 96-9 08-8 00
info@bafa.de
www.bafa.de

Deutsche Energie-Agentur GmbH 
(dena)
Chausseestraße 128a 
10115 Berlin 
T 0 30-7 26 16 5-6 00
F 0 30-7 26 16 5-6 99 
info@dena.de 
www.dena.de 

Kreditanstalt für Wiederaufbau
Palmengartenstraße 5–9
60325 Frankfurt am Main
T 0 69-74 31-0
F 0 69-74 31-28 88
info@kfw.de 
www.kfw-foerderbank.de

Landesbank Hessen-Thüringen 
MAIN TOWER
Neue Mainzer Straße 52–58
60311 Frankfurt am Main
T 0 69-91 32-01
F 0 69-29 15 17
www.lth.de

Arbeitsgemeinschaft für sparsamen
und umweltfreundlichen Energie -
verbrauch e. V.
(ASUE) 
Bismarckstraße 16
D-67655 Kaiserslautern
T 06 31-3 60 90 70
F 06 31-3 60 90 71
www.asue.de
info@asue.de

Fachverband für Energie-Marketing 
und -Anwendung (HEA) e. V. beim
VDEW
Am Hauptbahnhof 12
D-60329 Frankfurt am Main
T 0 69-2 56 19-0
F 0 69-23 27 21
www.hea.de
hea©hea.de

Zentralverband der Deutschen 
Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH)
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt am Main
T 0 69-24 77 47-0
F 0 69-24 77 47-19
www.zveh.de
zveh@zveh.de

Fachverband Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik Hessen
Steinkauter Weg 15
35394 Gießen
T 06 41-9 74 37-0
F 06 41-9 74 37-23
www.shk-hessen.de
fachverband@shk-hessen.de

Bundesverband Solarwirtschaft 
(BSW-Solar) e. V. 
EnergieForum 
Stralauer Platz 34
10243 Berlin 
T 0 30-2 97 77 88-0
F 0 30-2 97 77 88-99
www.solarwirtschaft.de
www.solarfoerderung.de
info@bsw-solar.de
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Heizen mit Umweltwärme: 
E.ON Mitte empfiehlt 
Wärmepumpentechnologie

Im Winter die Wärme des Sommers
zum Heizen nutzen – wer hat nicht schon
einmal darüber nachgedacht. Moderne
Wärmepumpen in Verbindung mit Niedrig-
Energie-Bauweise sind heute in der Lage,
Gebäude energiesparend und umwelt-
freundlich zu beheizen. E.ON Mitte bietet
spe zielle Wärmepumpentarife und unter-
stützt die Einführung dieser Technik mit
einer kosten losen Beratung. 

Günstig heizen mit 
einer Wärmepumpe

Mit Inkrafttreten der Energieeinspar -
verordnung (EnEV) wurde auch den Mög-
lichkeiten der modernen Wärmepumpe
Rechnung getragen. Archi tekten, Planer,
Handwerker und Bauherren erhalten mit
der EnEV ein Werkzeug, um die individuell
und energetisch beste Lösung für Ihr Ge-
bäude zu finden. 

Moderner Wärmeschutz kann mit effi-
zienter Anlagentechnik kombiniert wer-
den. Höheren Anschaffungskosten für die
Wärmepumpe stehen dabei wesentlich
günstigere Betriebskosten gegenüber. So
können die Stromkosten für die Be heizung
eines Einfamilienhauses mit rund 120 Qua-
dratmetern beheizter Fläche bei rund 
230 Euro pro Jahr liegen. Fazit: Die Wär-
mepumpe ist idealer Partner bei der Um-
setzung moderner und umweltfreund-
licher Energiekonzepte. Sie liefert die um-
welt- und klimafreundliche Energiequelle
zum Heizen und erschließt somit ein gro -
ßes Potenzial zur Ein sparung von Heiz-
energie. 

Insbesondere Gebäude mit gutem Wär -
meschutz bieten die besten Voraus set -
zungen für den Einsatz einer Wärme -
pumpe. Die Technik lässt sich problemlos
einbauen, wie das Beispiel Schweiz de-
monstriert: Hier werden Wärmepumpen
bereits in fast 40 Prozent aller Neubauten
eingesetzt.

In Verbindung mit einem  Nieder tempe -
raturverteilungs sys tem, z. B. einer Fuß -
bodenheizung, erreichen Heizungs-Wär -
me pumpen, die das Erdreich als Wärme -
quelle nutzen, Jahresarbeitszahlen von vier
und mehr. Das heißt, drei Viertel der Jah -
res energie stammen aus gespeicherter
Sonnenwärme und nur ein Viertel aus der
elektrischen Antriebsenergie. 

Die Funktionsweise der Wärmepumpe
entspricht der eines Kühlschranks. Beim
Kühlschrank wird dem Kühlgut über den
Verdampfer die Wärme entzogen und
über den Verflüssiger an der Rückseite des
Gerätes an den Raum abgegeben. Bei der
Wärmepumpe wird der Umwelt Wärme
entzogen und dem Heizsystem zugeführt.
Die Wärme wird von einem Arbeitsmittel
transportiert, das im geschlossenen Kreis -
lauf der Wärmepumpe zirkuliert. Es ver-
dampft bei niedriger Temperatur und nied -
rigem Druck und entzieht dabei der Wär -
mequelle, also dem Erdreich, der Umge -
bungsluft oder dem Grundwasser, Energie.

Mehr Informationen über 
Wärmepumpen gibt es bei:
E.ON Mitte AG
Vertriebsbüro Dillenburg
Bahnhofsplatz 1
35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71-8 73-45 80
Fax 0 27 71-8 73-45 95

Höheren Anschaffungskosten für die
Wärme pumpe stehen  wesentlich güns -
tigere Betriebs kosten gegenüber.

Foto: Stiebel Eltron

Man unterscheidet je nach Wärme quelle drei Arten von Wärmepumpen:

Wärmequelle Erdreich:
Horizontaler Erdabsorber

Wärmequelle Erdreich:
Wärme aus Grundwasser

Wärmequelle Luft: 
Wärme aus Umge bungs luft

Sole-Wasser-
Wärmepumpen

Wasser-Wasser-
Wärmepumpen

Luft-Wasser-
Wärmepumpen

Wie funktioniert eine 
Wärmepumpe?

Ein wichtiger Bestandteil einer Wärme -
pumpen-Heizungsanlage ist die Wärme -
quelle. Über die Wärmepumpe wird Um -
weltwärme aus dem Erdreich oder aus der
Luft zum Beheizen der Wohnung nutzbar
gemacht. Die Tempe ra tur dieser Wärme-
quellen hat einen großen Einfluss auf die
Leistungs fähigkeit der gesamten Heizungs-
anlage. Die Heizungs-Wärmepumpe ge -
winnt aus einer Kilowatt stunde elektri-
scher Energie ein Mehrfaches an Heiz -
wärme. 
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E.ON Mitte gibt Hinweise zum energiesparenden Bauen

Anlagen zur Wohnungslüftung bieten Komfort
und sparen Energie
Wir brauchen 
Luft zum Atmen!

Besonders Niedrigenergiehäuser sind
heute mit einer dichten Gebäudehülle ver-
sehen, um Wärmeverluste zu vermeiden.
Das ist gut so, denn wirksame Dämmung
reduziert nicht nur die Kosten für Heiz -
energie, sondern hilft auch wertvolle
Ressourcen zu schonen, betont die E.ON
Mitte AG. Damit jedoch immer genügend
frische Luft vorhanden ist, muss die „ver-
brauchte Luft“ ausgetauscht werden. Eine
ausreichende und gleichzeitig energiespa-
rende Lüftung kann bei modernen Gebäu -
den nur über Systeme zur Wohnungs lüf -
tung sichergestellt werden. 

Anlagen zur Wohnungslüftung
verbessern das Raumklima

Sie sorgen für immer ge nügend frische
Luft im Haus und eine angenehme relative
Luftfeuchtigkeit. Allergische Reaktionen,
die durch Hausstaubmilben und Schimmel -
pilze verursacht werden, bleiben aus. Zu -
sätzliche Pollen filter können die Beschwer -
den von Allergikern lindern. Staub und
Gerüche in der „verbrauchten Luft“ und
vor allem die Feuchtigkeit durch Atmung,
Körperpflege und Hausreinigung werden
kontinuierlich abgeführt. 

Anlagen zur Wohnungslüftung
sparen Energie

Der erforderliche Mindest-Luftwechsel
wird rund um die Uhr automatisch sicher-
gestellt und so unnötiger Energiever -
brauch durch zu viel Lüftung ver mieden.
Die in der Abluft enthaltene Wärme ener -
gie wird zurückgewonnen. 

Auch bei Lärmbelästigung sorgt die Lüf-
tungsanlage immer für ein optimales
Raumklima, da die Fenster geschlossen
bleiben können. Allergiker profitieren von
der gefilterten Luft.

Auf die richtige Technik kommt
es an

Über ein schallgedämmtes Lüftergehäu -
se wird die Abluft aus den Wohnräumen

abgesaugt. Die frische Luft strömt zug-
frei über spezielle Zuluft-Öffnungen ein.
Auf den erforder lichen Mindest-Luftwech -
sel eingestellt, funktionieren die An lagen
aufgrund der kontinuierlichen Lüftung mit
relativ geringen Luftmengen ohne jegliche
Zugerscheinungen. 

Werden Zu- und Abluft über ein zentra-
les Lüftungsgerät geregelt, so ist noch
mehr Komfort möglich und die Wärme -
energie aus der Abluft kann zurückgewon-
nen werden. Moderne Systeme integrieren
Wohnungslüftungsanlage, Heizung und
Warmwasserbe reitung in einem kompak-
ten Gerät. 

Unterschiedliche Systeme 
ermöglichen individuelle 
Lösungen

Energieberater von E.ON Mitte stehen
Ihnen gerne zur Verfügung und helfen 
Ihnen bei der Entscheidung für das richtige
System.

Luftdichtheitsmessungen 
zeigen, wo Wärme im Haus 
verloren geht

Wärmeverluste durch Undichtheiten
des Baukörpers sind nur durch eine gut
ausgeführte Abdichtung aller Außenbau-
teile zu vermeiden. Mit einer Blower-Door-
Messung wird die Dichtheit der Gebäude-
hülle überprüft. Nur so können Schwach-
stellen aufgedeckt und nachgebessert
werden.

Mehr Informationen über 
Anlagen zur Wohnungslüftung
gibt es bei:

E.ON Mitte AG 
Vertriebsbüro Dillenburg
Bahnhofsplatz 1
35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71-8 73-45 80
Fax 0 27 71-8 73-45 95

Werfen Sie Ihr Geld nicht länger zum Fenster hinaus – Anlagen zur Wohnungs -
lüftung sparen Energie und verbessern das Raumklima. Foto: Stiebel Eltron




